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Worum handelt es ſich
in der Polenfrage

e keiner grage hat die preußiſche Verwaltung ſeit einem
Jahrzehnt mehr Tätigkeit entwickelt als in der Polenfrage
und trotzdem wächſt die Gefahr daß der politiſche und
ſprachliche Fremdkörper des Polentums wie ein Keil immer
tiefer in wichtige Teile des Deutſchen Reiches hineingetrieben
wird Wenn wir auf dieſe Frage oder richtiger auf
dieſen Komplex von Fragen die Antwort ſuchen wollen
ſo müſſen wir zunächſt objektiv ſchildern wie die immer
weitere Ausbreitung der Polen in Preußen vor ſich geht

Der deutſche Landarbeiter der Oſtmark wandert wegen
der beſſeren Arbeitsbedingungen im Weſten ab und
bleibt dort Der ol niſche Landarbeiter der
Oſtmark geht entweder in die Stadt der Oſtmark
als gewerblicher Arbeiter oder in jüngeren Jahren als
Lehrling in ein Handwerk oder er wird Sachſengänger
im leyteren Falle kehrt er nach wenigen Jahren
mit Erſparniſſen zurück die ausreichen um ihn
mit Hilfe der polniſchen Parzellierungsbanken als ſelbſt

ſändigen Bauer in Poſen oder Weſtpreußen anzu
ſetzen Jetzt dringt der polniſche Wanderarbeiter
aus Galizien und Rußland in Poſen ein um die
leeren Stellen teils der deutſchen teils der eingeſeſſenen
polniſchen Arbeiter einzunehmen Aus dieſer ſich ſpontan
vollziehenden Entwicklungstendenz der ländlichen Arbeiter
bevölkerung ergibt ſich die folgende Konſequenz

Die Söhne und Töchter des polniſchen Landarbeiters
ziehen zum Teil in die Städte Die Poloniſierung der
Städte hat darum auch ſeit 20 Jahren mächtige Fortſchritte
gemacht das Proletariat und das Geſinde iſt in den
Städten bereits größtenteils polniſch die Stände der Hand
werker und der Kleingewerbetreibenden ſind zum guten Teil
polniſch und das Polentum iſt unter ihnen in fort
währendem Wachstum begriffen Die Bildung einer
polniſchen Mittelklaſſe in den Städten iſt einfach das Er
gebnis einer natürlichen Ausleſe der fleißigen tüchtigen
und ſoliden Elemente aus der Maſſe der polniſchen Be
völkerung in ihrem wirtſchaftlichen Kampf ums Daſein
wobei noch begünſtigend ins Gewicht fällt daß in den
Oſtmarken der ſtarke jüdiſche Mittelſtand in den
letzten Jahrzehnten durch Wegzug von Tauſenden ſeiner
Angehörigen immer mehr h iſt

Demnach mußte eine wirkſame Bekämpfung der Polo
niſierung der Oſtmarken prinzipiell darauf ausgehen
eine andere Zuſammenſetzung der land wirtſchaftlichen
Bevölkerung zu erzielen In dieſem Sinne zu wirken war
in erſter Linie die Aufgabe der Anſiedlungskom
miſſion Wie iſt dieſe h bisher gelöſt worden

Es ſteht feſt daß die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion
unter dem Regime des im vorigen Jahre zurückgetretenen
Präſidenten von Wittenburg gleichmäßig erfolgreich ſo
wohl auf das wirtſchaftliche Emporkommen der Anſiedler
wie auf die Sicherſtellung der ſtaatlich ausgelegten Kapi
talien r war Es kann ſomit den kultur und
wirtſchaftstechniſchen Leiſtungen der Anſiedlungs
kommiſſion kein Vorwurf gemacht werden Andrerſeits iſt
die Tatſache ebenſo unbeſtreitbar daß der politiſche Er
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ſas der Anſiedlungstätigkeit bisher recht gering geweſen
ſt Einen Wall gegen die polniſche Expanſionstendenz hat

die Anſiedlungskommiſſion ſchon wegen der Geringfügigkeit
der Zahl der deutſchen Anſiedler nicht aufführen können
Speziell in der Provinz Poſen ſind von 1886 bis zum 31
Dezember 1902 im ganzen nur 4190 Anſiedler angeſetzt
worden Faktiſch ſind auch in der gleichen Zeit mehr
neue pol niſche Bauern durch die polniſchen Landbanken
und in den neunziger Jahren auch durch die Bromberger

Generalkommiſſion angeſetzt worden Die Anſiedlungs
kommiſſion hatte eben den Fehler begangen daß ſie in erſter
Linie größere Bauerngüter im Umfange von 10 25
Hektar auszulegen ſuchte und zahlungskräftige Be
werber um ſolche Stellen ſind eben ſelten Die Folge da
von war daß erſtens eine ſolche wenig umfangreiche und
darum politiſch wenig nützende Koloniſation von der pol
niſchen Gegenkoloniſation konterkarriert wurde und daß
zweitens auf den Anſiedlungskolonien ſelber
Hilfskräfte polniſcher Nationalität als die billigſten
Arbeitskräfte herangezogen wurden

Demnach müßte die Aufgabe der Anſiedlungskommiſſion
wenn ſie wirklich erfolgreich im Sinne des Deutſchtums
arbeiten will von nun an darin beſtehen entſprechend der
Tendenz der wirtſchaftlichen Entwicklung die bei vollem
freien Verkehr die Betriebe von 10 Hektar begünſtigt
ſolche kleinen Stellen neben den anderen größeren in
weitaus überwiegender Zahl auszulegen Da gerade
dieſe Stellen in ganz Deutſchland bei der landwirtſchaft
lichen Bevölkerung beſonders ſtark nachgefragt werden ſo
wird es bei geeigneter Werbetätigkeit der Anſiedlungs
kommiſſion leicht möglich ſein geeignete Bewerber mit etwas
Vermögen zu finden Um den Kreis der Bewerber zu
erweitern was zum Zweck einer genügenden Auswahl un
bedingt nötig iſt und um ſchlechter Wirtſchaft vorzubeugen
könnte in viel mehr Fällen als bisher die Verpachtung
der Parzellen von 10 Hektar an die Anſiedler ein
geführt werden Auf ſolche Weiſe würde eine maſſenhafte
Anſiedlung von Kleinbauern organiſiert werden Die
überzähligen Söhne dieſer Kleinbauern aber bilden das
Material aus dem ſich ein deutſcher Handwerkerſtand in den
nächſtgelegenen deutſchen Städten rekrutieren kann
zumal wenn man jenen bei guter Führung die Grleichte
rung der ſelbſtändigen Etablierung durch Gewährung von
Kredit in Ausſicht ſtellt Es wäre übrigens unrecht
verſchweigen zu wollen daß ſich die Anſiedlungskommiſſion
ſeit zwei S ihren immer mehr beſtrebt in der Richtung

e Prinzips der Anſetzung kleiner Bauern tätig
zu ſein

Aber noch eine andere Quelle der Poloniſierung muß ver
ſtopft werden Die Ein wanderung polniſcher Land
arbeiter aus Rußland und Galizien in die Oſtmarken
trägt nämlich auf die Dauer zu ihrer Poloniſierung bei
obwohl die Einwanderer dazu angehalten werden ſich ein
paar Monate im Jahre außerhalb der Landesgrenzen
aufzuhalten Es handelt ſich daher darum dieſem Jahr um
Jahr wachſenden Zuſtrom ausländiſcher polniſcher Land
arbeiter Halt zu gebieten Und hier muß in der oſtmärkiſchen
Domänenpolitik der Anfang gemacht werden Jeder
Pächter einer Staatsdomäne iſt im Pachtkontrakt zu ver
pflichten auf keinen Fall Reichsausländer als

ca vHalle a d Sagle Sonntag den 25 September 1904

werden oder derendie
Raum mit 30 Pfg ſolche aus mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen ditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

nt wöchentli ölfmalen e e e einmal
ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

vm2 ccnennn yv

m

Arbeiter zu beſchäftigen was übrigens einzelne Land
wirte bereits freiwillig tun In der gleichen Richtung muß
die Anſiedlungskommiſſion vorgehen ſo daß auf den An
ſiedlungsgütern fortan die Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter unbedingt verboten wird

Der landwirtſchaftliche Großgrundbeſitz des Oſtens wirkt
aber nach ſeiner Natur polenfördernd weil das wirt
ſchaftliche Jntereſſe der Gutsbeſitzer den billigeren und an
ſpruchsloſeren polniſchen Arbeiter bevorzugen muß Die
Folge davon iſt geweſen daß von 1871 95 die Deutſchen
in den poſenſchen Gutsbezirken um 10 Prozent ab die
Polen um 14 Prozent zu in den Landgemeinden
die Deutſchen um 3 Prozent ab die Polen um 14 Prozent
zugenommen haben

Da ſoweit Maſſenbewegungen in Frage kommen
die Städter nie aufs Land ſondern die Landbewohner ſtets
in die Städte ziehen ſo entſcheidet endgültig das
platte Land über die Nationalität Solange alſo
auf dem Lande die Polen dominieren werden auch in die
Städte des Oſtens überwiegend pol niſche Bevölkerungs
elemente einwandern Aber noch andere Tendenzen
wirkten in der gleichen Richtung Der deutſche Mittelſtand
entbehrt jeglicher Fühlung mit den oberen Schichten und iſt
außerdem in ſich nach Konfeſſionen und Berufen geſpalten
So geht er zurück und ſeine tüchtigſten Elemente die ſich
durch den Nationalitätenhader ökonomiſch d
fühlen wandern ab Der polniſche Handwerker und Händler
kann ſich dagegen leichter halten als der deutſche einmal
weil er von der polniſchen Kundſchaft weit beſſer unter
ſtützt wird als der deutſche Produzent von den Abnehmern
ſeiner Nationalität und dann weil der Vole bedürfnisloſer
iſt und darum mit einem Minimum auskommt

Die Juden der Oſtmarken waren nach deren Annexion
durch Preußen diejenigen Elemente die niemals der
preußiſchen Verwaltung Hinderniſſe in den Weg gelegt haben
Jahrzehnte hindurch bildeten die Juden in einer Reihe von
Städten der Oſtmarken den Hauptteil der handeltreibenden
Bevölkerung Das hat ſich aber neuerdings zum Teil ge
ändert und wird ſich allem Anſcheine nach in Zukunft noch
mehr ändern Die jüdiſche Bevölkerung hat ſich nämlich wie
wir ſchon kürzlich ausführten im Oſten im Gegenſatz zur
chriſtlichen Einwohnerſchaft nicht bloß relativ ſondern
auch abſolut vermindert

Was waren die Gründe Zunächſt hörte mit der anti
ſemitiſchen Bewegung eine Anzahl von Deutſchen auf beim
jüdiſchen Kaufmann ihren Bedarf zu decken Dann als
gegen die ſtaatliche Germaniſierungspolitik eine national
polniſche Reaktion ſtattfand begann der polniſche Boykott
gegen die jüdiſchen Händler als Repräſentanten des deutſchen
Bürgertums Weiter aber hat die neueſte Entwicklung des
Henöſſenſchaftsweſens den Zwiſchen handel in den kleinen

Stadten der Oſtmarken der vornehmlich in den Händen von
Juden lag ganz beſonders geſchädigt Die Raiffeiſen
genoſſenſchaften errichteten in der Provinz Poſen Molkereien
Winzereien Brennereien Mühlen Bäckereien Verkaufs und
Warenhäuſer Und ſo beſorgen die Anſiedler ihre weſent
lichen Ein und Verkäufe und alle Geld und Kreditgeſchäfte
durch Raiffeiſen Durch dieſe Enttvicklung iſt der bisherige
hauptſächlich von Juden betriebene Zwiſchenhandel in den
Anſiedlungsbezirken ſchwer getroffen worden
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Die Croberung der Alpen
Eine Säkular Erinnerung an die Erſterſteigung des Ortlers

im Jahre 1804
Von Dr Kurt Rudolſi

Jn den Annalen der deutſchen Bergtouriſtik hat das
Jahr 1904 die Bedeutung eines hochragenden Markſteins
inſofern gerade jetzt ein Jahrhundert verfloſſen iſt ſeitdem
zum erſtenmal der höchſte Berggipfel der Oſtalpen der
Ortler vom Fuße eines Menſchen betreten wurde Heute zöſiſcher Schwindler Henry Perreau der unter dem falſchen
gilt der Ortler falls man nicht beſonders ſchwierige An
ſtiege erzwingen will unter den Zünftigen der Bergſteiger
gilde nicht mehr als eine Bravourtour Der höchſte Gipfel
Tirols hat es ſich längſt gefallen laſſen müſſen zu den
zahmen Herren der illuſtren alpinen Majeſtäten gezählt zu
werden Viele Hunderte von Durchſchnittstouriſten die oft

Sommer von Trafoi aus oder von Sulden über die
Tabarettawände und die Payerhütte Ein Heldenſtück iſt
es alſo nicht mehr und auch der Verfaſſer dieſer Zeilen
der nicht wenig ſtolz war bei ſeiner erſten Reiſe in die
Alpen im Jahre 1885 auch eine Ortlertour in das Pro
gramm mit aufnehmen zu können fühlte ſein inneres Hoch
gefühl doch ein wenig gedämpft als er an dem für ihn be
deutungsvollen Auguſtmorgen jenes Jahres auf der Ortler
ſpitze nicht weniger als noch fünfundzwanzig andere Per
ſonen zur Hälfte Führer zur Hälfte Fremde darunter
eine Schweſter des berühmten früh verunglückten Berg
ſteigers Zſigmondy verſammelt fand

Von allen den Tauſenden die in jeder Saiſon gegen
wärtig teils von Bozen und Meran aus durch das Vintſch
gau teils von Finſtermünz über die Malſer Heide oder
von den Jochen der Oetzthaler Alpen herniederſteigend
in das Ortlergebiet eindringen wird aber doch mancher
wenn er die großartige Kunſtſtraße zum Stilfſer Joch
hinaufwandert an dem ſchönſten Punkt der Straße und erreichen kann

Eine Wanderung üher dieſe höchſte fahrbare Bergſtraßean dem zur Erinnerung an den erſten Beſteiger des Ortler

den Paſſeirer Joſele errichteten Denkmal Halt machen
An 400 Meter muß man von dem ſchon 1548 Meter hych
gelegenen Touriſtenort Trafoi bis zum Weißen Knott
hinaufſteigen bevor man den marmornen Obelisk erreicht
den den öſterreichiſche Alpenklub im Jahre 1884 hier er
richten ließ und wer ſich die rn an der großartigen
Umgebung nicht dadurch verdrießen läßt braucht nur noch
etwa zehn Minuten weiterzugehen um an den durch eine
Marmortafel gekennzeichneten Ort einer düſteren Tragödie
zu kommen deren gerichtliches Nachſpiel ſeinerzeit die
Zeitungsleſer von halb Europa lange in Atem hielt Dort

nämlich wo ein ſchlechter und keinem unſicheren Touriſten

alpinen Unglücks zu erregen und ſich ſelber in den BeſitzVie i einer hohen Verſicherungsprämie zu ſetzen
keinerlei alpine Schulung mitbringen beſteigen ihn in jedem

anzuratender Fußſteig ſteil abfallend zu den Heiligen
drei Brunnen herabführt hat im Jahre 1876 ein fran

Namen Henry de Tourville reiſte ſeine kurz vorher in ver
brecheriſcher Abſicht geehelichte aus England ſtammende
Gattin Madeleine in den furchtbar gähnenden Abgrund
geſtürzt um dadurch den Anſchein eines bedauerlichen

Gern reißt man ſich von der Erinnerung an die alte
Wahrheit los daß es nur der Menſch iſt der die Welt zur
Hölle macht indem er ſein ſelbſtverſchuldetes Leid in ſie
hineinträgt Man kehrt zum Obelisken zurück zu dem von
vorn der ſchwarze Madatſch mit ſeinem rechts davon

glänzenden Ferner von links der Trafoier und Untere
Ortlerferner die beiden Eiskägelen die Thurwieſer Spitze
die Trafoier Eiswand und die Schneeglocke herübergrüßen
Tief unten im Wildtale wird zwiſchen grünen Fichten das
Kirchlein der Heiligen drei Brunnen ſichtbar mit den unter

S Bedachung ſtehenden von der Hand eines naiven
Volkskünſtlers geſchnitzten Statuen Chriſti der Jungfrau
Maria und Johannis des Täuſers deren Brüſten das
heilige Wunderwaſſer entquillt Läßt man die Augen an
einem ſchönen klaren Sommertage über all dieſe Herrlich
keiten ſchweifen ſo ſtimmt man gern dem Urteile eines be
kannten Reiſehandbuches bei das den Stilfſerjochweg als
die großartigſte aller Alpenſtraßen und als das glänzendſte
Schauſtück der Alpen bezeichnet das man bequem zu Wagen

Europas führt den Touriſten auf der Paßhöhe die gleich
zeitig die Grenze zwiſchen Tirol und Italien iſt bis zur
Höhe von 2757 Meter hinauf Die auf der Grenzſäule
ſtehende Höhenangabe von 2814 Meter iſt durch die neueren
Nivellements und trigonometriſchen Berechnungen als falſch
erwieſen Wem es an Zeit oder Kräften mangelt um
langdauernde Touren auszuführen hat hier Gelegenheit
von den Rehengeländen Bozens mit aller Bequemlichkeit
durch das Vintſchgau und dann über Prad und Gomagoi
bis an den Fuß des Ortlerſtocks vorzudringen Jm leichten
Beiwägelchen das der ſchwerfälligen zwölfſitzigen Poſt
kutſche vorzuziehen iſt wird er angeſichts der gewaltigen
Gletſcher und Schneeſelder über die erſt im ſpäten Juni
ſchneefrei werdende Straße befördert und gelangt über
Bormio und Tirano und von dort mit einer elektriſchen
Bahn bis Veltlin Val Tellina herabfahrend an die
lachenden Ufer des im reinſten Himmelsblau glänzenden
Comerſees Alles in allem drei bis vier a auf die ſich
die verſchiedenſten Eindrücke der großartigen Fels und Eis
wüſten und der prangenden ſubtropiſchen
hesperiſchen Landes zuſammendrängen

Nimmt ſich der Alpenreiſende daneben aber auch noch die
Zeit einige Blicke in ein etwas ausführlicheres Alpenbuch
zu werfen ſo findet er in der touriſtiſchen Geſchichte deg
Ortlergebietes ein getreues Spiegelbild des Verlaufes den
die Erforſchung der Alpen im allgemeinen genommen hat
Auch hier hindert durch lange Jahrhunderte die Gleich
gültigkeit und abergläubiſche Furcht der Bergbewohner das
Vorwärtsdringen Droben auf den Firnfeldern thronte der
Dämon der Berge der Lawinen und gewaltige Steine auf
die kecken Menſchenkinder herabſchleudert die es wagen in
ſein Reich e In ſeiner Umgebung hauſtenſchreckliche Spukgeſtalten die Drachen und der Eiswurm die
den Wanderer in grauſer Umringelung töten Waghalſige
Wildſchützen deren Denken nicht vom Aberglauben umnebelt
iſt dringen zwar in die hochalpine Wildnis ein um ein
armſelig Grattier zu erjagen

Die Geheimniſſe des Hochgebirges werden durch ſie aber
keineswegs einem größeren Kreiſe enthüllt denn gefliſſentlich
nähren ſie die Wahnvorſtellungen um in den Gemsrevieren
ungeſtört ihrem durch grauſame Strafen bedrohten Wilderer

egetation des

handwerk nachgehen zu können Endlich aber erwacht durch
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er immer wieder auf die abergläubiſche Scheu der Ein
geborenen vor den Gipfeln der Gebirge ſtieß gelang es ihm

d erprobte Ber

Wie wird der Platz ausgefüllt der durch den abwandernden
deutſchgeſinnten Juden freigeworden iſt In der weitaus
überwiegenden Mehrheit der Fälle wird der Raum den der
jüdiſche Händler bisher innehatte nunmehr von einem Polen
ingenommen denn das Einkommen das zur gewohnten

Lebenshaltung des jüdiſchen Kaufmanns nicht ausreicht
genügt eben dem bedürfnisloſen Polen der aus der unterſten
Volksſchicht ſtammt und der ſicher iſt bei Kauf und Verkauf
von ſeinen Landsleuten energiſch unterſtützt
zu werden

Was ſchließlich die katholiſche deutſche Bevölkerung
der Oſtmarken betrifft ſo ſcheinen neuerdings Anzeichen vor
zuliegen daß ſie vor der Poloniſierung wirkſam geſchützt
werde durch die deutſchen Schullehrer und die
deutſchen Seelſorger Den Abſchluß der Tätigkeit
der preußiſchen Verwaltung bildet das Bemühen die Ab
wanderung aus den Oſtmarken dadurch zu verhüten daß
man den Aufenthalt in ihnen möglichſt angenehm
macht Auf dieſem Gebiete hat die Staatsregierung in den
letzten Jahren ganz unbeſtreitbar eine enorme Tätigkeit ent
faltet man denke allein an die in Poſen bereits geſchaffenen
und im höchſten Maße erfolgreichen Einrichtungen wie die
Königl Akademie die Kaiſer WilhelmBibliothek das Kaiſer
FriedrichMuſeum und an die geplanten Unternehmungen
wie das Kaiſerl Reſidenzſchloß das neue Theater und das
Vereinshaus Auf dieſem Gebiete iſt die Genugtuung über
das Geſchehene allgemein und niemand zweifelt daran
daß wenn die Regierung fortfährt ſich weiter der ſo lange
vernachläſſigten Oſtprovinzen anzunehmen wie im letzten
Jahrzehnt ſie eine Kulturhöhe erreichen werden die den
dauernden Aufenthalt in ihnen auch guten Europäern
akzeptabel erſcheinen laſſen wird

Die klare Erkenntnis einer Gefahr iſt der erſte und wirk
ſamſte Schritt zu ihrer Abhilfe An dieſer Erkenntnis fehlt
es noch in den weiteſten Kreiſen nicht nur im übrigen
Deutſchland ſondern auch im Oſten ſelber wo der einzelne
ſo gern alles von der Regierung erwartet und lächerliche
Standesvorurteile und Beamtendünkel das Deutſchtum
zerreißen Alles in allem genommen darf das Deutſchtum
aber trotz mancher Sorge mit Vertrauen in die Zukunft
blicken nur müſſen wir uns hüten vor der Ungeduld in
wenigen Jahren erfolgreiche Reſultate ſehen zu wollen
wo knur die politiſche Arbeit von Generationen und
konſequentes Feſthalten an der einmal eingeſchlagenen
Politik Dauerndes zu leiſten imſtande iſt

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer ließ auf das Grab des Schauſpielers Emil
Thomas einen Kranz niederlegen

Zwiſchen der Vermögensverwaltung des Kronprinzen
und der Verwaltung der Familie von Hunolſtein in Hom
burg v d H ſind gegenwärtig Verhandlüngen im Gange wegen
Ankaufs des Schloſſes Homburg Hedingen das mit
großem Park und Waldbeſitz umgeben iſt

Aus Dresden wird vom 24 gemeldet König Georg
hat in vergangener Nacht mehrere Stunden ruhig geſchlafen
Der Katarrh iſt nur auf die oberen Luftwege beſchränkt und löſt
ſich Die Nahrungsaufnahme iſt befriedigend Fieber iſt nicht
vorhanden

Aus Detmold wird berichtet Das Befinden desGrafregenten iſt nicht befriedigend Die Vegleit
erſcheinungen der Erkältung ſind Schlafloſigkeit Appetitloſigkeit
und zeitweiliger Kräftenachlaß Die tägliche Ausgabe eines
Bulletins iſt angeordnet worden

Aus Südweſtofrika
Major v Glaſenapp der Führer des Marine Jnfanterie

bataillons in Südweſtafrika der durch die Gefechte dei Owiko
korero Otjikuoko und Okaharni und durch den Abmarſch in das
Typhuslager bei Otjihaeneng bekannt geworden iſt hat nach der
Tägl Rundſch am 16 September von Swakopmund die

Heimreiſe an getreten

Politiſches
Jn Bremen brachte Bebel wiederum die Behauptung

vor einzig und allein Bismarck hätte den franzöſiſche
deutſchen Krieg provoziert Wenn dem ſozigaldemokra

enügen daß der Krieg bereits durch Frankreich vorbereitet war
o ſollte ihn doch endlich das Eingeſtändnis der Franzoſen ſelbſt

dazu bewegen der Wahrheit die Ehre zu geben Die bis jetzt
vorliegenden 10 Bände des franzöſiſchen Generalſtabs
werkes legen unwiderleglich klar dar daß die Schuld an dem
Krieg lediglich an Frankreich lag Der deutſche Begarbeiter
dieſes Werkes der württembergiſche Oberſtleutnant v Schmid
weiſt mit Nachdruck darauf hin daß jetzt nach 33 Jahren der
ſranzöſiſche Generalſtab ſeibſt zugeſteht daß man in Frankreich
ſchon im Jahr 1867 den Krieg mit Deutſchland als unvermeidlich
anſab daß man vom Jahr 1868 an Feldzugspläne zum Ein
marſch in Deutſchland entwarf und daß Napoleon im Herbſt
1869 die Unterhandlungen mit Oeſterreich über einen Krieg
gegen Deutſchland begann Die Mitteilung des franzöſiſchen
Generalſtabswerkes daß wenige Wochen vor dem Ausbruch des
Krieges der franzöſiſche General Lebrun im Auftrage des
Kaiſers Napoleon einen vollſtändigen Kriegsplan mit dem Ecrz
herzog Albrecht in Wien entwarf iſt eine Rechtfertigung Bis
marcks wie ſie glänzender nicht gedacht werden kann Und der
Kriegsminiſter Frankreichs Marſchall Niel erklärte bereits
im Sommer 1869 kurz vor ſeinem Tode daß man den Krieg
nicht vor dem Jahr 1870 aber auch nicht nach dem Jahr 1871
beginnen dürfe Und angeſichts dieſer von franzöſiſcher Seite
ſelbſt gemachten Eingeſtändniſſe wagt Bebel noch immer vor
ſeinen Gevoſſen die Geſchichtsfälſchung zu wiederholen Bismarck
habe den Krieg provoziert

Die inkonſequenteſten Leute ſind die Sozialdemokraten
Solange ſie in der Minderheit ſind erblicken ſie in der Ver
weigerung des Verhältniswahlſyſtems ſobald ſie in der
Mehrheit ſind in der Einführung des Verhältniswahlſyſtems
ein Mittel des Klaſſenkampfes gegen die moderne Arbeiter

bewegung Eine Verſammlung von Arbeitergewerbegerichts
beiſitzern für Rheinland Weſtfalen nahm folgende Reſolu
tion an

Das Proportionalwahlſyſtem bei der Wahl zu den Ge
werbegerichten wird von den Gemeindebehörden ausſchließlich
zur Schwächung der Vertretung der modernen Gewerkſchaften
benutzt Die Konferenz der Arbeiterbeiſitzer verwirft deshalb
das fakultative Syſtem der Verhältniswahl das als Mittel
des Klaſſenkampfes gegen die moderne Arbeiterbewegung aus
genützt wird

Solche doppelte Buchführung bemerkt hierzu die Soziale
Praxis iſt ja natürlich ſehr praktiſch wie weit es aber der
Gerechtigkeit und dem demokratiſchen Verfaſſungsgedanken ent
ſpricht prinzipiell anerkannte Vertretungsrechte der Minder
heiten mit Fützen zu treten ſobald man ſelbſt im Beſitze der
Macht iſt müſſen die ausgeſprochenen Bekämpfer des Klaſſen
rechts der Welt erſt noch klarmachen

Volkswirtſchaftliches
Der Lokalanzeiger der gegenwärtig oft zu offiziöſen

Kundgebungen benutzt wird ſchreibt Die Hoffnung auf
eine handelspolitiſche Verſtändigung mit der
Schweiz iſt zwar geſunken aber immer noch nicht aufgegeben
zumal die ſchweizeriſchen Unterhändler inzwiſchen offenbar
mldere Anweiſungen für weitere Verhandlungen in Luzern
erhalten haben Jedoch faßt man auch in Berlin den Fall ins
Ange daß es ratſam ſein könnte den beſtehenden Handels
vertrag mit der Schweiz zu kündigen Dieſe offiziöſe
Auslaſſung dürfte zunächſt als offiziöſe Drohung an die Adreſſe
der Schweiz gerichtet anzuſehen ſein ohne daß man die
Kündigung unmittelbar zu befürchten hätte Red

Jn einer Aundienz die am Freitag die Genergi
direktoren des Hapag und des Norddeutſchen Lloyd
beim Reichskanzler hatten wurde wie der Konfektionär
erfährt u a die Frage behandelt inwieweit durch den neuen
Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungarn die Zurückweiſung
ungariſcher Auswanderer die mit Fahrkarten für die
deutſchen Linien verſchen ſind durch die ungariſche Regierung
entgegengetreten und auch ſonſt eine Beſchränkung der Tätigkeit
r deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften im Auslande verhütet werden
ann

Heer und Flotte
Nach dem neuen Marineetat wird der Perſonal

beſtand der Flotte auf ca 40,000 Mann gebracht werden
während er für das laufende Rechnungsjahr 38,000 Köpfe be
trägt Die Hauptſtellenvermehrungen werden auf die Matroſen
und Werftdiviſionen ſowie die Torpedoabteilungen enthatlen
Die verſchiedenen Offizierkorps der Flotte Seeofſizier Marine
ingenieur Marineinſanterie uſw einſchließlich des Marine
ſanitätskorps werden im neuen Etat zum erſtenmal gegen 2000
Köpfe zählen

Verwaltung und Rechtspflege

tiſchen Führer die von deutſcher Seite geführten Beweiſe nicht

die begeiſterten Schilderungen Rouſſeaus Bu
Pierres Chateaubriands und Goethes auch in den im
Flachland Geborenen der Sinn für die Bergwelt und in
demſelben Jahre in dem Schillers Wilhelm Tell zum
erſtenmal das Hochgebirge und ſeine freiheitliebenden Be
wohner auf die Bühne führt vollzieht ſich auch die erſte
Beſteigung des höchſten Berges der deutſchen Oſtalpen

Jm Vordergrund ſteht hierbei die Geſtalt des jugendlichen
Erzherzogs Johann von Oeſterreich des nachmaligen
deutſchen Reichsverweſers der bis an ſein Lebensende eine
heiße Liebe für die deutſchen Alpen und das in ihnen
wohnende Volk bewährt Nachdem im Jahre 1799 die Ve
ſteigung des Groß Glockners den von Graf Salm Fürſt
biſchof von Gurk ausgeſandten Expeditionen geglückt war
beſchloß der damals ſechsundzwanzigjährige Fürſt auch die
Eroberung des Ortlers ins Werk zu ſetzen Mit dieſem Auf
trage des Erzherzogs begab ſich im Sommer 1804 Dr Geb
hard aus Wien nach Tirol um ſich zunächſt einiger tüchtiger
einheimiſcher Bergſteiger für ſeine Unternehmung zu ver
ſichern Nach langen vergeblichen Bemühungen bei denen

endlich als die i ſchon ziemlich vorgerückt war
gſteiger Johannes Klausner und Johannes

eitner beide aus Zell am Ziller für ſein Vorhaben zu
gewinnen Mit ihnen begab er ſich im Auguſt nach Sulden
wo man ſich mit gebirgskundigen Eingeborenen über die
möglichen Aufſtiegsrouten beriet Trotz mehrwöchiger Ver
ſuche die über den ſogenannten Hinteren Grat und über
die heute ſo viel begangenen Tabarettawände unternommen
wurden war der Gipfel jedoch nicht zu bezwingen

Da es gegen Ende September zu ging wollte man die
Verſuche für dieſes Jahr ſchon aufgeben als ſich am
26 September ein Jägersmann aus Paſſeier dem Heimats
tal von Andreas Hofer Namens Joſef Pichler aus St
Leonhard der ſog Paſſeirer Joſele einſiellte Schon
in der darauffolgenden Nacht wurde von ihm und den
Zillerthalern der Aufſtieg begonnen dem Dr Gebhard wegen
plötzlicher Erkrankung fernbleiben mußte Man ſchlug einen
bis vor wenigen r ä beibehaltenen Weg ein der
von den Heiligen drei Vrunnen über ſteile Hänge hinan
zu dem Platze führt wo ſpäter Dr Arning aus amburg

ffons Saint

Ueber die weitere Durchführung der pflichtmäßigen
Leichenſchau iſt der folgende Erlaß des Kultusminiſters und

die Berghütte erbaute ſtieg von dort in die links gelegenen
Felswände die Hinteren Wand ln ein und gelangte ſo
auf den unteren OrtlerFerner auf dem man zuletzt über
Firnfelder ſchreitend das obere Ortler Plateau und endlich

81/ Stunden nachdem man von Trafoi aufgebrochen
war die Spitze erreichte Dieſelbe Linie wurde für den
Abſtieg gewählt und abends um 8 Uhr gelangten die
glücklichen Ueberwinder des Berges wieder am Ausgangs
punkte ihrer Tour in Trafoi an

Jm nächſten Jahre wurden auf Koſten des Erzherzogs
die Beſteigungen aufs neue unternommen Zuerſt gelang
dieſes wiederum dem Paſſeirer Joſele und ſeinen engeren
Landsleuten Johannes und Michael Heller die mit einem
Langtauferer Gemsjäger den Ortler über den Hinteren
Grat erreichten Lenige Tage darauf beſtieg auch
Dr Gebhard mit dem Stilfſer Kooperator zweiter Geiſt
licher an einer katholiſchen Kirche Rechenberger den Gipfel
und am 16 September erreichte wiederum Gebhard mit
dem ſchon vorhin erwähnten Zillerthaler Johannes Klausner
die Spitze auf die ſich von nun an einundzwanzig Jahre
hindurch niemand mehr heraufwagte

Erſt im Auguſt 1826 ward der Ortler aufs neue von
einem Offizier des Wiener Geniekorps beſtiegen der dabei
wieder vom Paſſeirer Joſele geführt wurde und nochmals
war es dieſem bewährten Sohne der Berge der inzwiſchen
ein Greis geworden war gegeben weitere acht Jahre ſpäter
als Siebzigjähriger den Ortler zu beſteigen als er im Jahre
1834 den geiſtlichen Herrn und berühmten Hochtouriſten
Peter Karl Thurwieſer auf den Ortler begleitete

Während in dieſen Jahrzehnten ein Hochgipfel nach dem
anderen die Jungfrau im Jahre 1811 ein Jahr ſpäter das
Finſterahorn 1832 der Dachſtein 1841 der Groß Venediger
1850 der Verninag und 1855 der Monte Roſa erobert
wurden verſank das Ortlergebiet bei den Touriſten in Ver
geſſenheit obwohl inzwiſchen die öſterreichiſche Regierung in
den 1820 bis 1825 die ſchon mehrfach erwähnte
Straße über das Stilfſer Joch nach der Lombardei erbaut
und durch dieſe auf den Verkehr von der Donau nach dem
damals noch öſterreichiſchen Mailand berechnete Straße dem
Touriſtenverkehr die Einfallstore in das Ortlergebiet weit
geöffnet hatte Erſt im Jahre 1857 gelangte Dr v Ruthner
mit zwei Führern aus omagoi und einem Trafoier Führer

des Miniſters des Jnnern an die Ategierungsprandenten er
gangen

Aus den auf unſeren Erlaß vom 22 November 1902 ein
gegangenen Berichten haben wir mit Befriedigun erſehen
daß die Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau durch
Polizeiverordnung in faſt allen Regierungsbezirken weitere
Fortſchritte gemacht hat Am wenigſten iſt hierbei das platte
Land beteiligt geweſen wo vielfach das Bedürfnis beſtrittenwird und die lege der Koſtenfrage und der Mangel an
Aerzten und geeigneten Laien die Durchführung erſchwert
Doch iſt es auch hier gelungen in einer größeren Zahl von
Landgemeinden die obligatoriſche Leichenſchan einzuführen Jn
den Stadtgemeinden dagegen hat ſie im allgemeinen eine er
frenliche Zunohme gefunden Jn 5 Regierungsbezirken iſt ſie
für alle Städte über 2000 bezw 10,000 Einwohner eingeführt
oder in Ausſicht genommen Der Durchführung der Leichen
ſchau ſind nirgends Schwierigkeiten entſtanden viel
mehr hat ſich die Bevölkerung an die Einrichtung derſelben
ſchnell ge wöhnt Es wird ſich empfehlen auf der in den
einzelnen Regterungsbezirken gewonnenen Grundlage unter
Berrückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe für eine Weiter
verbreitung der obligatoriſchen Leichenſchau Sorge zu tragen
Wir erſuchen hiernach der Regelung der Leichenſchau fort
geſetzt Jhr Jntereſſe zuwenden zu wollen Einem weiteren
Bericht über den Fortgang der Angelegenheit ſehen wir bis
zum I Januar 1906 entgegen Hierbei erſuchen wir auch
über die Regelung der Koſtenfiage in den einzelnen Fällen
ſowie darüber ob die Leichenſchau von Aerzten oder Laien
ausgeübt wird zu berichten

Die Reichsregierung ſtellt gegenwärtig Erhebungen an über
die Tätigkeit der durch die Schiffahrtsgeſellſchaften an der
deutſchruſſiſchen Grenze errichteten Kontrollſtationen

Soziales
Abgeordneter Dr Max Hirſch teilt im Gewerkverein mit

daß er nach fechsmonatiger Krankheit geneſen iſt und die Ge
ſchäfte als Anwalt des Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine
in vollem Umfange wieder übernimmt

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten Hg Bremen 23 Sept

Vierter Verhandlungstag
Fortſetzung

Die Reſolution zur Maifeler welche bie Münchener Re
ſolution beſtätigt und ausſpricht daß die Arbeitsruhe dort durch
geführt werden ſolle wo es möglich ſei wird faſt einſtimmig
angenommen

Vor Eintritt der Mittagspaufe ereignen ſich noch zwei inter
eſſante ganz im Dresdener Stile gehaltene Zwiſchenfälle
Von 34 Genoſſen iſt folgende Reſolution eingebracht worden

Der Parteitag verurteilt auf das entſchiedenſte den rüden
Ton den die Leipziger Volkszeitung gegen den Ge
noſſen Dr Südekum wegen ſeiner Ausführungen auf dem
Parteitage anſchlägt der Parteitag fordert die Leipziger
Volkszeitung auf ſich für die Folge eines anſtändigen Tones
gegenüber Parteigenoſſen zu befleißigen

Stürmiſcher Beifall vereinzelte Oho Rufe bei den Leipziger
Genoſſen und der Gruppe Zehngebote Hoffmann Stadthagen

Hug Bant Jn der Schippel Debätte hat BVebel geſagt in
der Hitze der Debatte kann man wohl einmal über die Schnur
hauen wenn man aber etwas derartiges am Schreibtiſch ſchreibe
ſo geſchehe es mit ruhiger Ueberlegung in der Abſicht den
Gegner zu beſchimpfen Jn dem Artikel wird Genoſſe Süde
kum in der allerſchlimmſten Art verhöhnt weil er es gewagt
hat den Genoſſen Schippel in gewiſſem Sinne in Schutz zu
nehmen Sehr wahr Jch bin der Meinung daß damit auch
unſere Meinungs und Riedefreiheit verhöhnt wird und daß ſich
das der Parteitag nicht gefallen laſſen darf Stürmiſcher Bei
fall Jch glaube daß die Parteigenoſſen hier ſämtlich mit mir
einverſtanden ſein werden daß wir die Erwartung ausſprechen
daß die Leipziger Parteigenoſſen dem Genoſſen Dr Südekum
Gennugtuung geben Siürm Beifall und höhniſche ZurufeDer Gegenſtand wird nach längerer Debatte verlaſſen und es
erhält Reichstagsabgeordneter Ledebour Berlin das Wort zu
einer

Berichtigung des Vorwärts
Das Parteiorgan habe einen Leitartikel über den Fall Schippel

gebracht in dem ſeine Schlußbemerkung vollſtändig falſch wieder
gegeben worden ſei Es beiße da ausdrücklich wurde von dem
Referenten betont daß das Amendement Freythaler nicht die
Vedentung haben ſolle zur Niederlegung des Mandates auf
zufordern Er habe gerade das Gegenteil erklärt Und ſo iſt
es auch von den Berichterſtattern und Delegierten überall ver
ſtanden worden Jch lege Wert darauf zu berichtigen daß ich
im Schlußwort als die Auffaſſung der Bedeutung des Amende
ments Freythaler angeführt habe daß es die in böfliche Worte

wieder auf das obere Ortlerplateau wo ſie vor einem Un
wetier umkehren mußten Andere vergebliche Verſuche folgten
in den Jahren 1860 und 1863 und erſt am 4 Auguſt 1864
alſo knapp ein Jahr vor der erſten Beſteigung des für un
bezwinglich gehaltenen Matterhorns durch Whymper und
den unglücklichen Lord Douglas ſah der Ortler wieder
S Frgliſche Touriſten mit Schweizer Führern auf ſeinem
Gipfel

Genau einen Monat ſpäter am 4 September 1864 fand
Julius Payer der nachmalige berühmte Nordpolfahrer und
Entdecker von Franz Joſefsland das er im Bilde ſo vor
züglich geſchildert hat den heute am meiſten begangenen
Auſſtieg über die Tabarettawände an deren Rande die in
einer Höhe von genau 3000 Meter liegende nach ihm be
nannte Hütte im Jahre 1875 erhaut iſt

Daß der bereits von vielen tauſend Touriſten erſtiegene
Ortler übrigens auch heute noch für hervorragende Berg
ſteiger Gelegenheit zu Betätigung ihrer Kletterkunſt auf
neuen Anſtiegen bietet beweiſt eine am 30 Juni d J von
Suldener Führern ausgeführte Erſteigung des Gipfels auf
der bisher noch nie bezwungenen Linie von Marltferner
über den Nordgrat Vor 10 Jahren wollte der bekannte
Alpiniſt Swaine dieſe Tour unternehmen fand aber keinen
Führer der ihn bei ſeinem Wageſtücke begleiten wollte
Was damals keiver wagte iſt heute den Führern Friedel
Angerer Franz Pinggera und Heinrich Rothbeck aus Gomagoi
gelungen die dazu freilich von der Tabarettahütte nicht
weniger als 13 Stunden brauchten

Die Auffindung des Weges von Trafoi aus durch die
hohe Eisrinne die Erbauung zahlreicher anderer Schutz
hütten der ſtellenweiſe mit Stufen belegte neue Hamburger
Weg und die Verbeſſerung vieler anderen ſchwierigen An
ſtiege haben heute die Ortlerpartie zu einem genußrei enZiele gemacht an das ſich jeder Ungeübte der ſhwinder ei

iſt und über kräftige Glieder verfügt heranwagen darf
Aber auch derjenige der den Wagen nicht verlaſſen will
wird bei einer Fahrt über das Stilfſer Joch in der nächſten
Nähe des Giganten Eindrücke ſammeln wie ſie ihm keine
der hohen Bergſtraßen in der Schweiz auch der Vernina
paß ver Gotthard und die Furka nicht ausgenommen
gewährt
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gekleidete Aufforderung an Schippel ſei ſein Mandat nieder
zulegen Widerſpruch und Beifall Große Unruhe

Chefredakteur Kurt Eisner vom Vorwärts erklärt daß er
de Gen Ledebour ſchon zugeſagt habe ſeinen Jrrtum zu be
richtigen

Unter großer Unruhe trat die Mittagspanſe ein

Nachmittagsſitzung
Am Nachmittag ſprach Reichstagsabgeordneter Dr Lindemann

Stuttgart über
Kommnunalvpolitik

Der Redner hatte ſchon vor zwei Jahren auf dem Parteitage
in München über den Gegenſtand geſprochen Der Parteitag
war damals nicht in eine Diskuſſion eingetreten ſondern auf
Antrag von Singer wurde das geſamte Material einer Kom
miſſion überwieſen Das Reſultat der Arbeiten dieſer Kom
miſſion liegt jetzt in Geſtalt eines umfangreichen Kommunal
Programmes vor das Lindemann in ausführlicher Rede näher
begründet

Jn der darauf folgenden Debatte erklärt ſich Schmid
München im allgemeinen mit dem Programm einverſtanden

jedoch dürfe man dasſelbe nur als grundlegend für beſondere
Aktionsprogramme in jedem einzelnen Orte betrachten

Reichstagsabg Dr Südekum Berlin Der Klaſſenkampf
könne auf keinem Gebiet in ſolcher Jntenſität zum Ausdruck ge
langen wie auf kommunglem Man ſehe wie unſere Gegner
mit allen ſtaatlichen und kommunalen Mitteln die Arbeiter von
der kommunglen Tätigkeit fernzuhalten ſuchen Das zeige daß
die kommunale Politik nur im Zuſammenhang mit der großen
Porteipolitik geführt werden könue und daß man daher nicht
n einheitliches Aktionsprogramm für das ganze Reich aufſtellen
onne

Nachdem noch mehrere Redner ſich über den Gegenſtand ver
breitet haben wird ein Schlußantrag gegen den Wunſch des
Stv Vorgmann Berlin angenommen

Eine Reſolution Lindemann wurde mit der Einſchal
tung Volle Koalitionsfreiheit für die ſtädtiſchen Arbeiter und
Beamten mit großer Mehrheit angenommen Zum Schluß der
Sitzung werden die Stimmzettel für die morgen früh vor
zunehmende Wahl zum Parteivorſtand ausgeteilt Es liegt ein
Antrag vor den Parteivorſtand wiederzuwählen

HBg Bremen 24 Sept
Geſtern berichtete Bebel zunächſt über den internationalen

Amſterdamer Kongreß Alsdann wurden Bebel und
Singer in die internationale Kommiſſion als Vertreter
Deutſchlands gewählt und hieranf wurden eine große Anzahl
Anträge angenvmmen Von der Leipziger Volkszeitung
war ein Telegramm eingegangen in dem der Verfaſſer des
Artikeis gegen Südekum vollſtändig zu Kreuze kriecht den
Artikel in Form und Jnhalt bedauert ihn zurückzieht und der
Geſamtreſolution ſich anſchließt Auf den Vorſchlag des Vor
ſitzenden Dietz erklärte der Parteitag damit die Angelegenheit
für erledigt Die Abgeordneten Bebel Singer Geriſch
Aner Pfannkuch und Molkenbuhr wurden in den Partei
vorſtand und die bisherigen Kontrolleure wiedergewählt und der
Parteitag alsdann geſchloſſen

Der Krieg in Oſtaſien
Neues Bombardement Port Arthurs

Der Matin berichtet aus Petersburg die Japaner hätten am
Freitag von drei Seiten einen Geſamtangriff auf Port Arthur
unternommen Die Geſchwader Togos und Kamimuras hätten
ihn durch ein heftiges Bomhardement unterftützt Jn Peters
a herrſche lebhafte Beſorgnis wegen des Ausganges dieſes
Angi iffes
Dieſe Mitteilung wird durch folgende weitere Meldungen be
ſtätigt

Aus Tſchifu wird dem Reuterſchen Bureau gemeldet Aus
Dalny eingetroffene Japan er berichten Ein neuer Angriff

auf Port Arthur begann am 19 d M und wurde am folgenden
Tage fortgeſetzt Gerüchten zufolge die bisher nicht beſtätigt
wurden ſollen die Japaner einige Erfolge gehabt haben
Die Beſchießuug der Stadt am 19 wurde um 3 Uhr morgens
begonnen und dauerte 1 Stunde Bei Tagesanbruch ſteigerte
ſich das Bombardement zu einer Heftigkeit wie ſie nie
zuvor erreicht wurde Einige ſchwere Geſchütze die neuer
dings eingetroffen waren eröffneten ihr Feuer von einem
Punkte aus von wo bisher nicht geſchoſſen wurde Jn Dalny
klürrten ſämtliche Fenſterſcheiben Die Beſchießung wurde in der
Nacht zum 20 d in heftiger Weiſe fortgeſetzt

Aus Tokio berichtet eine Reuter Meldung Bezüglich der
Ereigniſſe um Port Arthur wahren die Behörden das bisherige
Schweigen doch wird von furchtbarem Blutver
gießen gefſprochen Ein eben eingetroffener
Offizier der Belgaerungsarmeeſchätzt deren Ver
luſte auf 50,000 Tote und Verwundete Die Ruſſen
führten an einer Stelle oberflächliche Erdwerke auf welche die
Japaner wie beabſichtigt für ein neues Fort hlielten
Beim Sturm darauf explodierte die von den Ruſſen
gelegte Mine und vernichtete ein ganzes Regi
ment Sonſt belegen die Ruſſen vielfach ihre Befeſtigungen
mit Stahlplatten

NauptoSonderabteilung
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mit Schutzmarke Globus von der Fritz
Schulz jun Aktiengeſelſſchaft in Leipzig

Ueberall
vorrätig in roten Paketen a 20 Pfg

Aus Petersburg wird zu dem neuen Sturm auf Port Arthur
emeldet Die Gegerale Stöſſel und Fock ſetzten ſich perſön
ich anf den vom Wolfſshügel aus beſchoſſenen Baſitonen dem

heftigſten Feuer aus Ueber die von den Japanern im
Hafen erzielten Trefſer fehlen noch genauere Angaben

Aus Tſingtan wird dem Renterſchen Bureau berichtet
Hier weilende Ruſſen erklären daß vor kurzem mehrere Vor
ratsſchiffe mit Proviant Munition und Arzneimitteln in
Port Arthur eingetroffen ſeien

Aus Tokio wird depeſchiert Die Truppen waren in den
letzten Tagen mit Verbrennung der Leichen beſchäftigt
welches eine Zeitlang wegen des ununterbrochenen Feuerns von der
Feſtung unmöglich war Die Leichen werden jetzt zu großen
Haufen aufgetürmt und mit Petroleum begoſſen Vorher
war der Leichengeruch ſo ſtark daß man ihn ſelbſt in Dalny

nende ren Seite der Halbinſel nicht ertragen
onnte
Nach einer in Paris eingetroffenen Meldung aus Tſchifu ge

lang es zwei europäiſchen Zivilärzten Donnerstag
nacht Port Arthur zu erreichen Sie brachten Desinfek
tionsmittel mit und beſitzen eine eigene Desinfektions
methode die in Port Arthur durchführbar iſt Die Cholera
fordert Opfer in der Zivil und Militärbevölkerung

Vorbereitende Aktionen
Aus Mukden wird gemeldet daß das Korps des Generals

Meyendorff und das 6 ſibiriſche Korps welche friſche gut
ausgerüſtete Truppen beſitzen ſo poſtiert werden daß ſie ver
mutlich den erſten Chok der Japaner am Hunfluſſe aufzuhalten
haben werden während die bei Liaujang dezimierten Regi
menter in Reſerve bleiben Die Hügelkette ſüdöſtlich von
Mukden wurde mit Stacheldraht und Wolfsgruben in Ver
teidigungszuſtand verſetzt Dort wird General Bilderling
den für die allernächſte Zeit zu erwartenden japaniſchen Anſturm
abzuſchlugen verſuchen Von dem Gelingen oder Mißlingen
dieſer erſten Verteidigungsaktion hängt es ab ob Knropatkin
eine entſcheidende Schlacht annimmt oder ſich auf die Linie
Tieling zurückzieht

Nener Vorſtoſ der Japaner
Der Marſchall Oyama hat die allgemeine Offenſive

in breiter Front wieder aufgenommen und treibt die Koſoken
Rennenkamvpfs Samſenoffs und Mitſchinkows obgleich dieſe
durch Dekachements von Jnfanterie und Artillerie verſtärkt ſind
vor ſich her auf Mukden zurück Südlich des Hunhofluſſes
ſind nur ſchwächere Kräfte der Ruſſen die japaniſche Kavallerie
treibt ſich bereits um beide ruſſiſche Flügel herum und ſtreift mit
Patronillen bis in die Gegend von Tienling

Aus dem japaniſchen Hauptquartier bei Liaujang wird
depeſchiert Ruſſiſche Kavallerie und Artillerie unterſtützt durch
Jnfanterie hätt beide Ufer des Hunfluſſes beſetzt
Eine ſtarke Abteilung ruſſiſcher Kavallerie ſteht an der Straße
von Mutden nach Pönſihu Es herrſcht intenſiver Froſt Auch
liegt ſchon Schnee jedoch nicht tief

Nach den neueſten Meldungen aus Mukden iſt die Ver
teilung der Japaner jetzt folgende Die Armee Kurokis iſt
in der Gegend von Vanjapuſa und Pönſihu ihre Vortruppen
ſind auf dem Wege nach Fuſchuntſcheng und Fulin vorgeſchoben
Die beiden anderen Armeen ſtehen noch bei Jentai und den
Kohlenbergwerken

Wie Kuropatkin dem Kaiſer meldet gingen am 23 d M
keine Berichte über Kämpfe ein Der Gegner ging auf der
ganzen Front nicht vor

Deutſche Kohlenlieſerungen an Rußland
Aus Dortmund wird gemeldet Große Sendungen Kohlen

gehen nach der Emsmündung ab wo angeblich 80 für das ruſſiſche
Geſchwader gecharterte Dampfer erwartet werden Die letztere
Angabe ſcheint übertrieben zu ſein Jn Enmden liegen auch
mehrere Dampfer mit engliſchen Kohlen für die Ruſſen
bereit

Serbiſch montenegriniſche Verbrüderung
Bei der vorgeſtrigen Hoftafel im Belgrader Konak

an der Erbprinz Danilo von Montenegro und die
Skuptſchinamitglieder teilnahmen hielt der König Peter eine
Rede zu Ehren des Fürſten Nikita von Montenegro Er ſagte
Das mutige montenegriniſche Volk mit dem klugen Fürſten Nikita
an der Spitze hat viel dazu beigetragen daß der ſerbiſche Name
und der ſerbiſche Stolz unberührt erhalten wurden Montenegro
und ſeine Dynaſtie haben um die heutige Krone in Serbien
Verdienſte die ihnen niemand abſprechen darf Wir können
auch ſagen dieſe Krone iſt das Reſuliat unſerer
gemeinſamen Arbeit Montenegro kann auf dieſe Krone
ebenſo ſtolz ſein wie Serbien Der König forderte die Mit
glieder der Skuptſchina auf ein Hoch auszubringen auf das
Wohl des Fürſten und das Gedeihen des Volkes von Montenegro
Die Kundgebung machte einen tiefen Eindruck auf den Erb
prinzen Danilo und die übrigen Vertreter Montenegros

Frankreich
Der Petersburger Korreſpondent des Petit Pariſien der

neulich meldete Rußland bereite eine Proteſtnote gegen den
Tibetvertrag vor depeſchierte geſtern Die ruſſiſche Regierung
hat die Notifizierung des engliſch tibetaniſchen Vertrages erhalten
Das Petersburger Kabinett dat ſich bisher darauf beſchränkt auf
diplomatiſchem Wege bei der engliſchen Regierung vorſtellig zu
werden aber der ruſſiſche Botſchafter in London hat noch nicht

Tiscohwäschke

der Proteſt im Prinzip beſchloſſen iſt welß man noch nicht in
welchen Wendungen er abgefaßt ſein wird

Nord Amerika
Dem deutſchen Generalkonſul in New York iſt ein Drohbrjef

gegen das Leben des dentſchen Kaiſers zugegangen Der
Brief iſt mit der Schreibmaſchine hergeſtellt Ein Paket ähnlicher
Brieſſchaften wurde auf der Straße gefunden man befürchtet
daß dieſe Briefe anarchiſtiſchen Urſprungs ſind

e e
Sitzung des Bezirks Ansſchuſſes

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Merſeburg 283 Sept

Jn der heutigen öffentlichen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
wurden nachfolgende Streitſachen verhandelt

Kommerzienrat E Bartling zu Wiesbaden klagt gegen
den Gemeindevorſtand zu Sandersdorf wegen Heran
ziehung zur Gemeinde Einkommenſteuer Seiner
Meinung nach glaubte ſich der Kläger von der Gemeinde
Sandersdorf viel zu hoch zur Einkommenſteuer herangezogen
und leitete als ſein Einſpruch hiergegen nichts half Klage beim
Bezirks Ausſchuß ein Dieſer erkannte die Heranziehung zu
Recht an ja er ſetzte fogar den Steuerbetrag noch höher
an Jn dem heutigen Berufüungsverfahren wurde dies
zwar für unzuläſſig erklärt im übrigen aber der Kläger koſten
pflichtig verurteilt den vom Beklagten auf 2100 M feſtgeſetzten
Stenerbetrag zu zahlen Ein gleiches Reſultat erzielte der Kläger
in einer Streitſache gegen den Gemeindevorſtand zu
Zſcherndorf ebenfalls wegen Heranziehung zur Gemeinde
Einkommenſteuer Der Bezirks Ansſchuß beſtätigte das Urteil
der Vorinſtanz die den Kläger koſtenpflichtig abgewieſen und
zur Zahlung der fraglichen Steuerſumme verurteilt hatte

Der Rechtsanwalt und Notar Weber zu Oſchersleben
klagt wider den Magiſtrat zu Naumburg wegen Heran
ziehung zur Umſatzſtener Der Schwiegervater des
Klägers hatte ſeiner Tochter zwei Grundſtücke durch Schenkungs
vertrag überlaſſen die dieſe wieder dem Kläger überwies Hier
durch hielt ſich der Magiſtrat zur Erhebung einer Umſatzſteuer
berechtigt Kläger beſtritt das jedoch und reichte als ſein Ein
ſpruch nichts fruchtete Klage im Verwaltungsſtreitverfahren ein
Nachdem der Bezirksausſchuß ſich bereits einmal mit der Streit
ſache beſchäftigt hatte erkannte er in heutiger mündlicher Ver
handlung dem Klageantrag gemäß auf Befreiung von der Um
ſatzſtener Die Koſten des Verfahrens fallen dem Magiſtrat der
Stadt Naumburg zur Laſt

Die Ländliche Spar und Darlehnskaſſe e G m
b H zu Teuchern klagt gegen den Magiſtrat zu Teuchern
wegen Heranziehung zur Gemeindeeinkommenſteuer
Der von der Klägerin erhobene Einſpruch gegen eine Steuer
veranlagung in Höhe von 204 M wurde von dem Beklagten
abgewieſen worauf erſtere die Klage einleitete Durch Beſcheid
vom 15 Juni d Js wies der Bezirksausſchuß die Klägerin ab
da die Klage zu ſpät eingegangen ſei Jn der heute anberaumten
mündlichen Verhandlung zogen dte Vertreter der Klägerin auf
Anraten des Ausſchuſſes ihren Klageantrag zurück

e u nProvinzialnachrichten
e Petersberg 23 Sept Mordverſuch Der in dem

Stunde von hier entfernten Dorfe Kütten wohnende Stein
brecher Sauer feuerte aus Eiferſucht mit einem Revolver auf
ſeine Geliebte und traf ſie in den Rücken infolgedeſſen das
junge Mädchen ſchwer verletzt worden iſt Sauer iſt flüchtig
geworden

w Erfurt 24 Sept Verhaftung Redakteur Schwey
nert genannt Leon Holly vom Oldenburger Reſidenz
boten iſt geſtern abend hier verhaftet worden Schweynert
iſt ein geborener Erfurter und war hier ſchriftſtelleriſch tätig

Zwickan 24 Sept Als drittes Opfer des Auto
mobilunfalls bei Niederhaßlau iſt geſtern nachmittag der
18 Jahre alte Realgymnaſiaſt Fran z den erlittenen Verletzungen
erlegen Er hatte ebenfalls einen Schädelbruch erlitten und das
Bewußtſein nicht wieder erlangt Der Bahnhofswirt Claus
und der Babnaſſiſtent Hertel befinden ſich außer Lebens
gefahr Die Ueberlebenden ſcheinen vor dem Tode nur da
durch bewahrt worden zu ſein daß ſie nicht auf die Straße

rn auf die Körper des älteren Franz und Gerbers auf
elen
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